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Dir XLIL Pſalm.
mel. Mo itt inelne Sonue blieben Geſ. B. p. 975.

4 Μ ΔῊΣ τὸν ἈΛΛ Ὰἀμ ρίψῃ him φὐκρώρθαν τλοῖν

Wenn inm fehlet
In der witzn ein friſwer Quell
rſhend ſich πα Waſſer ſehnet:

Alio itohnet
Nach Dlr o Gtt meine Seel.

ſtn —D— 4a

 a

Vog Ar ΡΥ δος. 9πε'

NMeoch alinier gettancrt zu werden 3
 fuf der ErdenὯβdes Jurſtes Peinlichkeit.

ᾧ tutit φερε, Ὁ27: ταν ει VEESESEEEES ἐξα κενὰ Ν δεν ΕΝμιν

NAcch! wennl ſpricht το ſolls geſchehen

D bſtite ἃ tu ſehenJh verniag dein Angeſicht?
Ogenn Δι πῆ! Σ᾽ καὶ

 gn,  On”* ἊΜἃ. “Δ  4 τ ΝΝΝ .tψν ἃ ξ ες Ἂς Εἶν ἡ Ν' ἘΡΕΑΙΣ ἘΛΆΣΑΣ

ΩΝnunr ι} αν

"ἂν
nΩΣ ΤῸ] ΥΣ ΟΥ̓ Ὁ ΝΟΥta

ςΞ ἐλᾷς ΓΤ ΓΝ Ileq
 aurnoch farne;ας

τσ ἐπ ιν ἔμ Πα ΒΝ hat auine Noch: ἢ
 cſſen derminnern. crafze Echaaten στοῦ,

ΝΣ V τς .4 Wyuich ahfan J 142 ἢ δὶ ἐν 9’ κῶν ἔφυν α ren,it.. Wo ſſ ſagen fie θεῷ GOtt?

3554U ĩmiint nb rrãlel dbcſchfal1
Mit dem HaufenDer init Preis und Lobgeſang

᾿ς ἥν a Dich itVe-..- usran anua]E ν υ'. {ξ
a δὰ" ἃ «ὦ ὦ

-Ψ-Ψπαῖξαι! J 1 δὴ ἘΞ ἢ
ΙΧ δε τὰ α ἘΚ ΤῸ ἃi J Ἢ’ ς: Ν δι ἢ ἐο it Gchlen laus. J

"δ᾽

—DDo.—uii r  bm2ſ Πρ ἠηβ Alnnelirhes ſtagenInn. mit Sirmman, 11τ ἐς Ὥσ μτ λει ρσηδίοψ φρο τιν ἡ πεῖν i
auqaufen meinen Schniettz.

ΕΝ

ἈΠ κι..." .2.  eu27 «τὴ

au.e πράωςt:

55 ογὶ δὲ offau ein Klagen
u t  auru vriuirnt lit ΤΉΝΝ u

8.

ΡΜ ΜΗ wahrts ſo μπρὲ δ᾿ “ΑἸ ὁ
Daß mir banae

Daß ich finde keine Ruh:
Jch muß fuhlen ſeine Ruthen

Seine Fluthen
Schlagen ja auf mich nur zu.

Aber



9.
Aber GoOtt bleibt doch die Liebe:

Darum ube
“ἴῃ dem Glauben δίς Gebult:

So wird dich bey Nacht uud Tage
Statt der Plage

Noch erquicken ſeine Luld.
10.Jch will glauben honen dulden:

Meine Schulden
Haben es gar wol verſchuldt

Daß mein Fels der mein vergiſſet
Mir zumiſſet

ThranenBrodt ſtatt ſeiner Huld.
1,

Aber wenn die Feinde hohnen

Meine Thranen
Diß iſt mir ein bittrer Tod:

Wenn die Spotter in dem Zagen
Mich noch fragen:

Lieber wo it nun dein GOtt?

12.Dennoch ſtille! Seele ſtille!

Und o Wllle
Gib dich in Gelaſſenheit:

Du ſolbt ſo du nicht wirſt wancken
“ἴθηι πο dancken

Jn δεν Jeit und Ewigkeit.
Der lieben ſeligen Frau Profeßorin gottlich und himmliſchgeſtnnetes

Gemuth Nampff des Glaubens und Uberwindung in demſelben hat
am Tage ihrer Chriſtl. Beerdigung hiedurch vorſtellen wollen

JOH. ANASTASIUS Freylinghauſen
Paſt Adjunctus zu Glaucha an Halle

v  Enn εἰπε Seele hier δεν Demuth Thaler liebet
Und eines frechen Muths erhabne Hugel flieht:Je ΣΧ Χ ΤῊΝΣ

ESo wird ſie wiederum von Jhme hoch erhaben
Und ihr als ſeiner Btaut die gegenLieb geſchenckt;

So wird Er ſelbige auch in dem Tode laben
Da ſie kein Creutz und Schmach von Jhme abgelenckt.

So hat vorzeiten ſich die τι

Die unterm —5
Die weder Schmnch noch Spott von ſeiner Liebe trieb.

Die ihren Heyland ἀπο im vinde hoch geprieſen 5.50. 0, ἐν γος

An der Wohheligen die τοῖς zur Grufft begleiten
Kont' ein geubter Menſch mit klaren Augen ſehn

Wie in Gelaſſenheit und in Gedult im Leidenen z
Die beſten Tugenden des Chriſtenthums beſtelin:

Drum hat Jhr Heyland Sie auech ἐμ Sich hingenommen
Wo Sie in ſtoltzer Ruh und ewger Wonne lebt

Wo Magdalena iſt wo alle andre FrommenDa wo Jhr JEEUS ſelbſt mit Seinem Vater ſchwebt:
Nun ich τοί! dieſes πο an Jhren Leichſtein binden

Darin ein jeder Chriſt mit mir wird ſtimmen ein:
Wenn ΘΕ ΠΡ und Niedrigkeit ſich an den Engeln finden

So wird die Selige mit Recht ein Engel ſeyn.
Dieſes wolte zum wohlverdienten Nachruhm derWohlſeligen

wie auch zum kraftigen Troſt des Hochbetrubten Herrn
Wittbers mit beyfugen

M. Johann Hieronymus Wiegleb Diac.

xa Ach



Ch wie boſe iſt die Zeit ſo wir nun erlebet haben
Da man horet nur von Noth und von vieler Bangigkeit!

Denn die meiſten Menſchen ſind bey den vielen GOttes Gaben
*Boſe gottles und ſehr frech und voll Ungerechtigkeit.

Drum kan es nicht anders ſeyn es wird GOtt bald recht aufwachen
Zu beſtraffen dieſe Welt mit Ernſt und mit groſſer Macht.

Es wird δὲν erzurnte GOtt fich in kurtzer Zeit aufmachen
Sehr ἐμ plagen alle die ſo ihn und ſein Wort veracht't.

Ach wie ſelig ſind demnach welche GOtt hinweg genommen
Durch den Todt aus dieſer Welt zu ſich in die Himmels Freud

Vor a) dem Ungluck ehe er πο bie boſe Zeit laßt kommen
Da viel Menſchen groß und klein werden haben Angſt und Leid!

Dieſes aber thut der HErr nuran  Frommen und Gerechten
Welche ſein Wort und Geſetz lieben mehr als eine Beut

Und darnach wie ἐδ gebuhrt allen ireuen GOttes Knechten
Sind befliſſen ihrem Lauff anzuſtellen allezeit.

Dieſe Gnade hat nun auch der liebreiche GOtt erzeiget
Der geliebten ſel'gen Frau aus ſehr groſſer Freundlichkeit.

Denn δε weil Sie lange Zeit ſchon μι Jhm Zhr Hertz geneiget
Hat Sie b) vor dem Ungluck nur weggeraffet in die Freud.

Es iſt zwar zu leugnen nicht daß Jhr Abſchied viel betrubet
Als die Sie durch Tugend hat oft erfreuet und erquickt

Und diß fuhlet ſonderlich den Sie als Jhr Haupt geliebet
Wenn er dencket an die Treu und wie Sie Jhn angeblickt.

Denn was b) Boas an der Ruth hat geruhmet ἀπὸ geprieſen
Dab die gantze Stadt gewußt dali ſie voller Tugend ſey:

Das hat die Verſtorbene αὐ recht in der That ermieſen/Denn Sie war ein fremmer Weib voller Demuth Keuſchheit Treu.

Jedoch frent; man billig ſieh mit Jhr daß Sie GOltterloſet
Von dem Boſen und gefuhrt aus der Noth ins Himmels Land

Ja man gonnet Jhr σαν gern/ daß Sie GOtt bald aufgeloſet/
Undo μὰν wahren Ruh gebracht δα Sir lebt ἐπ ſeiner c) Hand.

Er hHerr Wittber ſey getroſt? Hat σία gleich Jhn (δὲ betrubet
Daß er Jhm die Liehſte hat ſo gar bald genommen hin;

So ſey Er verſichert doch daß GOtt Jhn noch hertzlich ſiebet/
Er will nach der Prufung Jhm geben Freud und viel Gewinn.

 Hiemit wirdz geelet auſ den xnnien welchendie ſelige St. Proſeſſorin von ihrem
erſten Ehederrn ſel. nerrn M. Joh. Geaug Boſen geweſenen Diacono in Sorau/.

bekommen da man Sie die arx. Mag, Boſin nennete.

a) Jeſ. LVII. 1, b)Ruth {ΠῚ e)sap. ill. 1.
ΠΕ Aeſes ſchricb ἐν einiger slufmuntening und Troſt

uſtinus Tolllner.
πενϑίΘ" ἀγεῖς,,Ξϑρηνειῖς πε γυναίκα, 2EBæ 2MIANE? ἧς ΚΖ

Καὶ πενθῶν ὀρθῶς ἀφ σγίχον' ist æmc Gen xilienct
ἣν γὸ ϑεισσεβὴς, συνετὴ, μοχϑώσιω" «Καὶ αὐλῶν" τ... u ρα θ5."

ἐν βραχᾶ, ἣν ἀγαϑὴ evdi
οὐ γον, XXXI. io. ſeqquu?

ΠΣ

Ἐπς ἀκριβῆ" lcun ῥήμανὶ μέγεὸ βιρώρἡ"-

ΚΝΠΣ ΟΝ ilieronymus Freher
Ν Dad Reg Glaucti. Inſp.

i ἐμ ΣΝ
Non



mille pericla,Nutu Supremi redditur ipſe polo.
Vates flammigeris euectus ad aſtra quadrigis,

Curru per ventos præpete raptus abit,
Dum cœlum ſæuit flammis in pectora cæca,

Atque procella furens ardua euncta ciet:
Iuſtam terricolis mortem dum turbo minatur,

Tetraoue nox pandit regna tremenda malis.
En! quam diuerſo Summi mortalia vultu

Cernit; quam iuſto more ſceleſta notat.
Aſt quid opus multis? vbi res ipſiffima proftat,

Quam claro exemplo perdocet hicce dies,
Quum ELEONORA pie moriens ſuper aſtra leuatur.

Et gelido linquit membra ſoluta ſolo.
En ſurgit ventus, quo vix truculentior vlliis,

Qui terras quaſſat, ſidera quique mouet,

Robora qui ſternit: τοῖς ἀν cælum,

TOn fugit hos, ſacras queĩs cutæ eſt voluere chartas;N poſiquam per vatias rurbas
Vitima quæ Eliam fata ſequuta ſient;

Et genti tentat fata ſupt uijahe:
Spernit quæ modicas iras, quæ

Tanta, DEI larga conciliata manu.
Quam nec dum vicit diuina potentia verbi

3Fruſtra quam tentat Spiritus ille ſacer
Quem CHRISTUS miſit, patulum quum ſcandit olympum:

Flamine vt inſpiret languida corda ſuo,
Et quatiat terras immotas flatibus almis,

Excitet ἃς mentes, quas ſopor altus habet.
Vt ſurgant alacres, ac mollia ſtrata relinquant,

Accinctæque fide lumina clata parent,
Quo poſſint dignæ cæleſti oceurrete ſponſo.

Venturo quovis tempore, nocte, die.
Atque ſequi puris ornatæ veſtibus illuu

Dulcis vbi requies, gaudia ampla vigemt,
Siſte igitur fletus, vigilem compeſte aolorem,

Vir viduate tua coniuge, corde tuo.
Cur plores nimium? quod caelum iure recepit,

Poſt dulcem fructum, qui TIBI dictus etat.
Tendimus huc omnes, vbi ſunt cœleſtia ἐεπιρέ Ὁ 1.

Tollamus rutilo pectora muæſta Polo.Hic nihil eſt ouod n  ir σᾶς ἃ

nera tehihlst
καὶ «εἶ he

nirii eit, quou nos tranguillęt
Triſtibus curis ſubdita auq

Terribilis terras terrebit turbo Ton

CODOq hO Iὅν ἃHiſce lenire eurit quoaammoũ mostiũæ; δὶ Vidut dolorei, ex Ῥέα

cnaturo diſceſſũ (ΝΠ δὴς coniugie acceptum.

τ περ ὦ ,δ,..nrra rariras 4ων πῆς

ἐμεῖς το. —e—ἄμοιρο. δα
θέλης

IM. HEMPEL,"πέρ 40 i gcholæ latinæ in Drph [πὶ
Nachruff δες κῆρι, it.

Uhaſt O bittre Welt mich mulirhehr anug gekranekrt;
Du biſt das SchlangenEfftydas Evam vat bethort;
Der Circe ZauberStab der weiß in ſchwart verkehrt:

Ein Wirth der SeelenGifft· aus guldnem Becher ſchencket;
Ein Saame davon nichts als Seorpionen kommen;

Die Luſt ſo manchen hat um Leib und Seele gebracht.
Und hatte JEſus mich nicht von dirfreygemacht

So ware ich gewiß in deinem Wuſt umkommen.

Xa Mein



Mein Hirte aber hat ſich ſelbſt mit mir vermahlet
Und als im Siegel-Ring ſein Bild mir eingeetzt.
Drum war ich in der Welt zur  lume ihm geſetzt

Die nun der SonnenKrafft mit ihrem Strahlbeſeelet.
Nunheiſt ein ſelger Tod mich in den Himmel gehen

Nun ſenckt ſich Liebund Glantz des Brautgams in mein Hertz.
Ach aber mein Gemahl! mein Scheiden in Sein Schmert.

Allein wir werden uns durch JEſum wieder ſehen.
Solches ſetzte aus verbundenſter Schuldigkeit der Seligſten zum

Nachruhm u. dem Hochbetrubten Heren Wittber zum Troſt
SAMVEL SEBALDVS,

3S. Th. C. Convici. Reg. Inſp.
ΩΝ

aie V d MAGISTER,Vando tuas ædes ho, eneran eIntraui cupidus, quam legis. Hiſtoriæ,
Femina lugubri talem dedit ore loquelam:

4 ruſtra momento temparis huius adts,
Nam Domini noſtri coniux ſua lumina morie

Clanſit, ille ſuo more docere nequit.
Obſtupui, quando iſta meis verba auribus hauſi,

Atque vicem dolui, VIR Venerande, tuam,
Auxiliatricem dederat TIBI Nuinen, lila

Rite ſuo ſemper munere functa fuit.
Siue (quod haud raro labor improbus attilit) æegro

Corpore, robuſto ſiue vigore fores:

llla Tuum fuit auxilium, μάν: ΝΣ Jllla ſuæ fidei plurima αι ἘΣ ΠΝEt tua funeltin μεμα Tigas.Ninc merito luges εν
Hunc luctum, has lacrimas pbſcit lex alma benignæ

Naturæ, nec eas lex patefacta yetat.Sic etenim ſanctus quondam, ploraui àblãnua ΝΕ
Vxoris caræ fata ſuprema: ſuæ.

Sic Iſaac matrem, ſic quem periiſſe putabat,
loſephum fleuit tempora longa lacob.

Hunc dem ille dies ſeptem; trigintague Moſem
Fleuit promiſſo turba praninqua ſolo,

Immo ob Mariæ fratrem Marghiæque cadehat
Ipſius in Chriſti plurima ΓΝ ßenasg,, “ται Ὁ) οι ῖ

Quis lacrimas igitur vitio TIni vertet ainaras?
Nemo, puto, niſi quem Stoicus grror agit.

Interea pietas ὃς conſuetùdõ vetuſtaSolamen quoddam me ΤΊ ferre iubet.
Ipſe quidem ſatis es doctus diuinitus, T E?Ea

Scripturæ verbis ἔμ] mon τανε έτος δ᾽ ΣὲNon tamen abüciet Tua ἸδΔέπι τως οἷ οὐ
Quæ, licet exili carmine, {5Theſſalonicenſi cum Paulus ſ
Quęm Deus ex reprobo legerat orbe, gtegi.

Ne functos tali flerent catione, monebat,
“«χᾳᾷ.κκ τι πὰρ 2 —mma τορι» Ê—

Quaſi tens flebat, mes cun mila; fuere
Nam, leſum, ſcribit, ἢ ctetſunns elſe lepulqro.

22Si rurſus vitæ cretimus: ΗΝ dotum;quoque Ieſu, en.eum quitenquo quiaſcunt,
Ad cæli ducet regna reata Deus.Hæc ΤῈ cum itputa, nimioindulgere, daleriflendi, VIR Venerande, ham.

Namque Tuam, quam veſpillo mo aggtae kerræ
Obruet, vxorem non retinsbit: humun. sSed

ΕΝ



Sed cum parturient tuniuli, cum corpora reddent,
Aẽra cœleſti concutiente tuba,

Tunc illam rurſus vultu lætante videbis,
Illa ſuum cernet ΤῈ quoque læta virum.

Tunc iterum laudes vno cantabitis ore,
cœleſtibus iuncti ſecula cuncta, Deo.

Pauca liæc Pl. Reuerendo Dn. Profeſſpri, Præceptori ſuo, per anum
Hoſpiti Honoratiſſimo, ſolatii ertö, ipſo die αναλύσεως beatu

ipſius Coniugis, ſcribere voluit, debuit.

IO. HEINR. GRISCHOVIVS
Oſterod HIb ſtd

ἐν X &nen/ die in Kerckern ſind kan δέν Himmel oft nicht ſcheinenEo mufß eine Tranenfluth dort ein unaufhorlichs Weinen
Vielmal ſind ſie aus.ſich ſelber und als wie lebendig todt:

Aus det truben Augen rinnen wegen ihrer groſſen Noth.
Recht ſo iſt das KerckerHaus dieſer Erden auch beſchaffen:

Ach wie manche TrauerWolcken uberziehn Ὁ. (δ᾽
onnen einDaß man als bey ſchwartzer Nacht gleichnum muß nach Lichte gaffen;

Weinen klagen wimeln achgen τῆ  hn ört mieht ſertze ſeyn.
Aber wer durchs TodesThul ἐπὶ die neue Welt grannaen

Muß gleich ſein erblaßter Corper auch in eine BerckerGrufft
Jſt doch der beſtirnte Geiſt mit des Himmels Glantz umfangen

Allwohin denn der Erloſer einſten auch den Corper rufft.
Alſo iſt die ſelge FRAu auch nun ewig in dem Lichte

Bey dem allerreinſten Weſen. O begluckt undfroher Geiſt!
Doch wer weiß wie bald uns auch GOtt durch ſein verdeckt Gerichte

Aus dem Bercker von der Erden von dem Dienſt der Sunden reißt.

Dem Hochbetrubten Herrn Wittber zum Troſt fugete dieſes
aus hertzlichem Mitleiden hinzu

Ehriſtoph dniſch
Pæd Reg Inf

ELEONORA MICHAELIS
Kav ἀναγραμμὼ purum:

He! Οἷον Amica ne ἤϊε!
Efunctam luctu triſtes deflemus AMIGAM;

uNOn SILET hæc moritusilligeutet i-m.rerre recuſemJ tamen ἀ fletus
 Funeris obſ EL ττετεν ττστασττττει οι ὃ

tultta ſAcclamat cantus: vinelninin en Win
Fiat, vt ὃς vobis placeat diuira volumtas.
Eſto modus, modus eſto. Etetiim Chriſtiana querelis
Sunt ſua iura piið, ſünt certi denique fines,
Quos vltra citraque nequit conſiſtere luctus.
Ecce etenim calcanda via eſt mox omnibus vna,
Qui viuunt, viuentque olim poſt ſæcuila, ſioue
Sæcula ſuccedent noſtris. [πὸ orinibus ui am.
Salue ſumma dies, ὃς ineluctabile fatum!
Nam valde exopto nunc coel in parte lgcart
Vosyęgro, quorum μος fatiini pia pectora tangit,
Quid melius decet, mage quid conuentibus aptum?

Quam



Quam ſi laudatis patrem bonitate benignum,
*Lumine quem fidei facilemque bonumque tueri *Eleconora
Perplacuit ſemper, fuit nil duicius unquam. quaſi ἔλεονδρίω.
Nam permagna fuit mitis clementia Chriſti,
Quam modo qui cernit, nihil amplius exoptabit.
Hoc tota docuit vita ELEONORA decora,
Quæ fuit usque magis facto quam nomine clara.
Propitium Numen quare vult morte BEATAE
Pacificam mentem mortalibus inſinuare.
Hanc petimus quoque nos abs Te Ter Maxime rerum
Et Pater, Fili, Tuque indiuiſa duorum,
Copula, æternæ non degener halitus auræ!
Trine Deus, Deus une! fuit Tua ſancta voluntas,
Quod cadit exemplar ſanctarum morte ſororum.
Nos clemente iterum Pater o bone reſpice vultut

Epitaphium:
Occidit hæc uxor, virgo intemerata manebit;
ELEONORA TIBI magna eſt jactura MARITO;
Magno ſeD fragrans Vt flos NARCIssVs oLeto.

Hoc Chronoſticho annus ac
dies mortis conjnetui.

Doloris atteſtandi cauſa

ſcripſit
jo. FRANCISCUS SPRENGEE,

Schol. Lat. in Orphanotropheo Glauchenſi

prope Halam Præceptor.

Siccine.
cujus. noverant. Chriſticolæ.

eximiam. virtutem.
probos. mores.

vitam. quadratam.
iſimulatque. rotundam.

Et.
ſQuis. credetet? Sed. auis. quoque. non. crederet?

ubique. ſibi. fimilem.
Mattona. longe. beatiſſima.

RDomina ELEONO A nata KVPITZIA
morari. Eheul avud. mortales. deſiit!

Vixit. IEo. NoSTRA.
ἴῃ, terris.fermiinarum. virtnoſiſſimarum. Exemplar,

Vixit.
cœli. amor.

 Angelorum. delicium.
viorum. Socia.

Mundi, Vixit. ludibrium.

(τ ΕΞ Sed. vixit.ἃς, ſi. nunquam. moreretut.
etiamſi. mortua.

Abiit.
{ΕΠ ἋΣ



Abiit.N6bis. aui. reſt;mus,

ὅς, metamorphoſin. feliciſimam. expectamus.
plurimam. Ehieu!

lugendi. plotandiqu, αὐ ulirelictura. materiein.
Abiit.Dilectiſſimo Conjugi.

moeroresL

Cil. uuleA ὮΝæterna. conciliatura. jubila.

Jam,agno. congiutinata.

mundana. deridet.
caeeleſtia, in. deliciis. habet.

Ergo.
Salvel

ἡ ἢ novis. titulis.ornatiſſima.
Salveſraii ai céeli. incola.

Angelorumaalvæ nova. Socia.
Auutt abſeu: Tu6. Anumerum. eorum.“

qui, DEVM, ſine. ἔπε, laudant. A

Salve!
Nobis. jam altimum. dictura,
A. morte: Tqa. luctuofy ſimum.

«ἰ

 VValeirr

53 ΕΝ
δ

 Ericus Carelbergh.
45 ἐξ τ4 Stockholmia- Svecus.

Tlita hommum brevis eſt, varüsqueo
V Queis nos exſolvit iprtis ace

quoV Leex hæc una
Toto ſo

Felix, qui moriens ve πονMortem. Nam TE
Sic matrona fugit, quæ dutfuir mortua, mo

Vita beata ejus neſckt abere modum.

πὶ 4 θα ως. oris cauſa adponere debuir

κι: ſehſtein. Maſſoà Pom.
κυ, Enn offt ein frommes Hertz in ſeinem GOtt kan lachen

Und ohne Wechſelung genuſſt der ſünen Luſt

na

J So heiſt es unverhofft: Beſtelle deine Sachen

Anitzo iſt es Zeit daß du zur Erden muſt.
Dis iſt dem Fleiſch und Blut zwar ein gar herber Jammer.

Und wunſchte doch umſonſt noch langer hier zu ſeyn;

Doch geht der frohe Geiſt in {εἰπε FriedenKammer
Jn JEſu Leibes Schooß ja ſelbſt zum Himmelein.

Da ſonſt ein frommes Hertz viel Anaſt und Noth befunden
Daes im JammerStand zur Erden ging gebuckt

Wird es durch dieſem Schritt δεν Eitelkeit entbunden;
Und allem Ungeluck wie εἰ verlangt entruckt.

Doch



Doch eben dieſer Streich verwundet unſre Hertzen
Ob wol ein ſterbendes dann wol verwahret iſt.

Da qualet ſich der Sinn mit Thranen/vollen Schmertzen
Und dauret ihmgar ſehr die abgekurtzte Friſt.

Und dieſes fuhlen wir da Sie uns iſt entriſſen
Sie ὁ hoch Seelige eh als wirs je gedadit:

Jhr faſt zu fruher Tod macht daß wir weinen muſſen;
Jhr Abtrit hat uns itzt in ſoſlthes Leid gebracht.

Doch ſolldie Ungedult durchaus nicht widerſtreben
Denm deſſen weiſe Hand uns dieſe Trauer giebt:

Wir wollen Jhm allein auchunſern Willen geben;
Und ſagen: Daß er uns dennoch gewißlich liebt.

Zu Bezeugung ihres hertzlichen Mitleibens gegen Dero hochgeehr
teſten Herru Vetter wollten dieſes hinzu thun

Gottfricd Andreas)

απ 3 r  uer 4æA/

βῆ μος. απ ἘΠΕ ΔῊ φάη14

ἀν ρέμα gint  ν,
ταν ἢ, v: ἘΣ

ΡΝ
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	Als die Weyland Hoch-Edle und Tugendreiche Frau Eleonora Kupitzin, Des Hoch-Ehrwürdigen, Großachtbaren, und Hochgelehrten Herrn Joh. Heinrich Michaelis, Der Heil. Schrift, der Griechischen und Orientalischen Sprachen auf hiesiger ... Universität Hoch-meritirten Professoris Pvblici Ordinarii Bißher gewesene ... Ehegenoßin, Den 29. Octob. dieses jetzt lauffenden 1711ten Jahres ... verschieden, Und der entseelte Leichnam den ... 1ten Novembr. auf den Sanct. Georgen Kirchhof in Glaucha vor Halle zu seiner Ruhe
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